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Unter Anleitung von Pasquale Loreau dürfen die Kinder den Brot-
teig  kräftig kneten. Foto: Karlheinz Hoffmann

Den schulischen Teil der Ausbildung haben die angehenden  Erzieher sowie Jugend- und Heimerzieher erfolgreich absolviert. Vor der staatlichen Anerkennung steht für sie 
noch ein berufspraktisches Jahr mit anschließendem Kolloquium.  Fotos: Zinzendorfschulen 

Ehrung im Solara (von links): Luca und Silvio Kalbas mit  Schwimm-
meister Oliver Theinert Foto: Gemeindeverwaltung Königsfeld

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg.   
Die Kinder erfuhren im Zuge 
des Ferienprogramms viel über 
das Leben auf einem Bauern-
hof. Sie durften auch selbst Brot 
backen. Zuerst galt es für die 
Jungen und Mädchen,  unter 
Anleitung von Pasquale Loreau 
den Teig zu kneten und einen 
kleinen Brotlaib zu formen. 
Dann  musste   er eine Stunde ru-
hen. 

In der Zwischenzeit wurde 
im alten Backhaus der Back-
ofen betriebsbereit gemacht. 
Hierzu hatten die Kinder  Holz 
hereingetragen. 

Bis der Ofen seine Betriebs-
temperatur erreicht hatte, 
führte der Hausherr seine klei-
nen Gäste in die Vergangen-
heit. Es  ging  in den   Kornspei-
cher, wo Werkzeug, Kleidung 
und Gefäße vergangener Tage 
lagern. Auch gibt es dort ein 
Geheimfach. Im Freien steht 

eine alte Trommel, die zum Wa-
schen von Kartoffeln verwen-
det wurde, daneben ein Wurst-
kessel, der vielseitig genutzt 
wurde. 

Auf der Tenne stehen verschie-
dene Fahrzeuge aus längst ver-
gangenen Tagen. Prunkstück 
ist eine alte Hochzeitskutsche. 
Wasser für alle gab es aus einem 

Brunnen. Hier konnten sich die 
Kinder im Herausziehen eines 
Wassereimers üben – immer-
hin mussten zehn Liter an die 
Oberfläche befördert werden. 

Nun galt es,  den Brotteig in 
den Ofen zu schieben. Danach 
konnten   die Kinder beim Spie-
len an verschiedenen Geräten 
verweilen. Die Spannung stieg,  
als es wieder zum Backhaus 
ging. Das Brot war fertig,  und 
die Kinder durften einen Laib 
mit nach Hause nehmen. 

Geheimfach im Kornspeicher entdeckt
In die Vergangenheit führte das Ferienprogramm die Kinder auf dem Konradihof der Familie Flöß.

Prunkstück ist eine 
alte Hochzeitskutsche. 

Königsfeld.  Bereits im Juli 
begrüßte   das Team des Freiba-
des Solara in Königsfeld  den 
20 000. Besucher, heißt es in 
einer Mitteilung der Gemein-
deverwaltung  Königsfeld. 

Der 20 000. Badegast  in die-
sem Jahr  war  Silvio Kalbas aus 
Niedereschach-Fischbach, der  
mit seinem Sohn Luca  nach Kö-
nigsfeld gekommen war. Das 
Freibad-Team überraschte die  

beiden mit einem  Badetuch 
und einem  Basecap. 

Wie schon so oft in diesem 
Sommer besuchte   Kalbas mit 
seinem Sohn Luca glücklicher-
weise auch an diesem Tag das 
Freibad Solara. Seit seiner Ju-
gend komme er  regelmäßig ins 
Freibad in Königsfeld, erzählte 
er. In seiner Schulzeit habe er 
dort mit großer Freude für den 
Schulsportwettbewerb „Jugend 

trainiert für Olympia“ trainiert. 
Gerne erinnert er sich an diese 
Zeit.   

Kalbas ist  dem Freibad Solara 
bis heute treu geblieben und 
besucht es mit seiner ganzen 

Familie, wann immer es die Zeit 
erlaubt. 

Kalbas lobt die gepflegte 
Anlage, die Attraktionen für die 
Kinder, deren Spaß somit nicht 
zu kurz komme, und das 
freundliche Personal. Seine Fa-
milie fühle sich im Königsfelder 
Solara rundherum wohl,  be-
richtete Kalbas – und versi-
cherte, dass sie dem Freibad   
weiterhin treu bleiben werden.   

Solara empfängt den 20 000. Besucher in dieser Saison
Das   Königsfelder Freibad  erfreut sich in der Region großer Beliebtheit. Das beweist die Zahl der Gäste. 

Die Familie Kalbas 
will dem Freibad 
auch weiterhin 
treu bleiben.

Königsfeld.    Mit einem fröhli-
chen, ermutigenden Gottes-
dienst nahmen die Absolven-
ten Abschied von den Zinzen-
dorfschulen. „Mut zum Ab-

sprung“ lautete das Motto der 
von den jüngeren Klassen und 
der Religionslehrerin Andrea 
Ebel gestalteten Feierstunde,  
und dieses wurde den Absol-

venten durch Anspiele, Musik 
und Gebete vermittelt. 

„Mut werden Sie brauchen“, 
sagte auch die Leiterin der 
Fachschulen, Sandra Bandholz, 
„denn in Ihrem Beruf tragen Sie 
ein hohes Maß an Verantwor-
tung.“ Die Absolventen hätten 
in Theorie und Praxis alle nöti-
gen Kompetenzen erworben 
und bravouröse Ergebnisse in 
den Prüfungen erzielt. 

Aber einige wichtige Rat-
schläge wollte sie den Absol-
venten dennoch mit auf den 
Weg geben, unter anderem: 
„Denken Sie positiv.“ „Zeigen 
Sie Leistungsbereitschaft.“ 
„Seien Sie innovativ.“ „Halten 
Sie Werte hoch.“ Und:  „Begeis-
tern Sie sich.“ 

Den Auszubildenden steht 
vor ihrer staatlichen Anerken-
nung noch ein berufsprakti-

sches Jahr mit abschließendem 
Kolloquium bevor. 

Während des  schulischen 
Teils der Ausbildung haben 
sich mehrere Absolventen 
durch besondere Leistungen 
hervorgetan und wurden dafür 
geehrt. An der Fachschule für 

Sozialpädagogik waren es Ma-
rie Kilzer (Klassenbeste), Mary-
am Zadsar (Amos-Comenius-
Medaille) und Jonas Hauser 
(musisch-kreativer Preis). An 
der Fachschule für Sozialwesen 
wurden Valerie Bantle (Klas-
senbeste) und Franziska Cuntz 

(Ausbildungsbotschafterin) 
ausgezeichnet. 

Die Absolventen der 
2BKSP2 sind: Samantha Bader, 
Yago Blanco Salgado, Jule Brog-
hammer, Victoria Eisenbraun, 
Anna Fleig, Anna Ganter, Jonas 
Hauser, Rahsan Kaya-Ciftci, 
Marie-Kristin Kilzer, Lisa Klai-
ber, Anna Laufer, Jule Leicht, 
Ines Logoz, Leonie Schnecken-
burger, Michelle Schorpp, Ka-
tharina Vogel, Jule Weisser und  
Maryam Zadsar. 

Die Absolventen der 
2BKSW2 sind: Janik Andris, Va-
lerie Bantle, Julia Broghammer, 
Franziska Cuntz, Vanessa 
Jansch, Leon Löffler, Anne 
Mark, Yvonne Reinecker, Lena 
Rieble, Cheyenne Schönams-
gruber, Bianca Stössel, Sina 
Szlusnus, Julian Weichert, Lilli 
Wilke und  Deniz Yavuz. 

  „Mut zum Absprung“ gemacht
Sie haben den schulischen Teil ihrer Ausbildung an den Fachschulen für Sozialwesen und Sozialpädagogik der Zinzendorfschulen 
erfolgreich absolviert. Nun wurden die angehenden  Erziehern sowie Jugend- und Heimerzieher  verabschiedet.

Die Klassenlehrer Thomas Rist und Beatrice Heckenberger (links) so-
wie die Leiterin der Fachschulen, Sandra Bandholz (rechts),  freuen 
sich mit den Preisträgern Jonas Hauser (von links), Marie Kilzer, Fran-
ziska Cuntz, Valerie Bantle und Maryam Zadsar.

„Halten Sie Werte 
hoch.“
Sandra Bandholz,  Leiterin 
der Fachschulen

Königsfeld

Der Bürgerservice ist heute von 8 
bis 13.30 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt ist heute von 8.30 
bis 12.30 Uhr in der Rathausstraße.
Das Rathaus ist heute von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
Die Tourist-Information ist heute 
von 9 bis 12 Uhr   und 14.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
Der  Eine-Welt-Laden Ujamaa  ist 
heute von 9 bis 12.30 Uhr und 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute  
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 10 bis 11.30 Uhr geöff-
net.
Der Solara  Bade- und Natursport-
park ist heute von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
Der Minigolfplatz am Kurpark ist 
heute von 14.30 bis 19 Uhr geöff-
net. Bei Regen und ungünstiger 
Witterung ist geschlossen oder es 
gelten verkürzte Öffnungszeiten.
Der Verein Kunstkultur lädt von 
6. bis 31. August zur Ausstellung 
„Durchblicke – Licht und Schat-
ten“ mit Scherenschnitten von 
Miriam Hutschenbeth ein. Der 
Kunstraum ist samstags und 
sonntags, 15 bis 17 Uhr, geöffnet.
Die Rheuma-Liga bietet heute ab 
17.30 und 18.15 Uhr  in der Albert-
Schweitzer-Klinik Wassergymnas-
tik als Funktionstraining an. Infos 
unter  07724/4 57 88 und 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.de.
Beim Kinderferienprogramm 
dreht sich am Montag, 21. August, 
alles rund ums Fahrrad. Im Bike -
shop Schwarzwald-Bike können 
Kinder von sieben  bis 15 Jahren 
lernen, wie man ein Fahrrad repa-
riert. Treffpunkt ist um 10 Uhr im 
Laden, ein  eigenes Fahrrad soll 
mitgebracht werden.

i Königsfeld

Königsfeld. Zum Sommer- 
brunch an der Bettermannhüt-
te trifft sich der Schwarzwald-
verein Königsfeld am Sonntag,  
6. August. Treffpunkt ist  um 10 
Uhr direkt an der Hütte.  Jeder 
bringt Essen und Trinken für 
sich selbst  mit. 

Wanderer laden zum 
Sommerbrunch ein


